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Territorialisierung des Sozialen. Regieren über soziale
Nahräume. Hrsg. Fabian Kessel und Hans-Uwe Otto. Ver-
lag Barbara Budrich. Opladen 2007, 310 S., EUR 29,90
*DZI-D-7998*
Die bisherigen Wohlfahrtsstaaten unterliegen seit dem
zweiten Drittel des 20. Jahrhunderts einem grundlegenden
Veränderungsprozess. Bisher sollte Integration im national-
staatlichen Raum für möglichst alle Staatsbürgerinnen und
Staatsbürger geleistet werden, inzwischen werden zuneh-
mend kleinräumige Territorien als neue Inklusionsräume
für die Bewohnerinnen und Bewohner bestimmt. Die Bei-
träge internationaler Autorinnen und Autoren stellen in
diesem Sammelband den Prozess der Territorialisierung
des Sozialen vor und diskutieren die damit verbundenen
politischen (Regierungs-)Strategien aus politik-ökonomi-
schen, stadtsoziologischen, kriminologischen und sozial-
pädagogischen Perspektiven.

Interventionsfeld Gemeinwesen. Evaluation zivilgesell-
schaftlicher Strategien gegen Rechtsextremismus.Von Heinz
Lynen von Berg, Kerstin Palloks und Armin Steil. Juventa
Verlag. Weinheim 2007, 379 S., EUR 42,– *DZI-D-7994*
Wie die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus und
fremdenfeindlicher Gewalt erfolgreich zu führen ist, wird
in der Öffentlichkeit immer wieder diskutiert. Die Inter-
ventionsstrategien in Pädagogik, Sozialarbeit und Politik
sind in der Wissenschaft bisher aber nur unzureichend er-
forscht. Die vorliegende Evaluationsstudie leistet einen Bei-
trag dazu, diese Forschungslücke zu schließen. Sie analy-
siert den„zivilgesellschaftlichen“Ansatz, der von 2001 bis
2006 mit dem Programm CIVITAS in Ostdeutschland er-
probt wurde. Die Studie begleitete zahlreiche Projekte, be-
reitete Einschätzungen von Fachleuten aus Wissenschaft
und Praxis auf und holte Resonanzen von Adressaten der
Projektarbeit ein. Das Kernstück bilden die kommunalen
Kontextanalysen. Vor dem Hintergrund lokaler Bedarfsla-
gen werden Schlussfolgerungen für eine problemadäquate
Förderpolitik formuliert.

Methodenbuch Soziale Arbeit. Basiswissen für die Pra-
xis. Hrsg. Brigitta Michel-Schwartze. VS Verlag für Sozial-
wissenschaften. Wiesbaden 2007, 346 S., EUR 19,90 
*DZI-D-7992*
Methodisches Arbeiten ist ein Merkmal von Fachlichkeit.
In diesem Lehrbuch finden Studierende, Lehrende und Fach-
kräfte der Sozialen Arbeit eine Auswahl aktuell relevanter
Methoden wie Empowerment, Hilfeplanung, Genogramm-
arbeit und Sozialraumanalyse, von ausgewiesenen Fach-
wissenschaftlerinnen und Fachwissenschaftlern vorgestellt
und erläutert. Die Beiträge gehen fundiert auf Zielstellun-
gen der Methoden sowie auf deren Inhalte und Vorgehens-
weisen ein. Die Einbeziehung von Rahmenbedingungen
und Voraussetzungen sowie Möglichkeiten und Grenzen
der Methodenanwendung sorgen für Praxisrelevanz.
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